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Naturraum

Erlen-Bruchwald unmittelbar am südöstlichen Rand
des Militärobjektes Basepohl

vermoorte Senke in flach kuppiger Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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X

Dicht am südöstlichen Rand des Militärgebietes bei Basepohl (wenig östlich der Bahnlinie) befindet sich in einem Waldgebiet eine kleinere 
vermoorte Senke mit einem Entwässerungsgraben, in der ein Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald aufgewachsen ist. Die tieferliegenden Flächen 
können periodisch überstaut werden. Zum Kartierungszeitpunkt lagen sie aber trocken. 

Die unterschiedlich dichte Baumschicht besitzt einen Kronenschluß zwischen 40 und 70 %. Auf höher liegenden Flächen kommen auch 
Berg-Ahorn und Grau-Erle vor. Die Erlen besitzen freiliegende Wurzelhälse, ein Zeichen des Torfschwundes. Eine Strauchschicht fehlt. Die 
Krautschicht erreicht maximal 50 % Deckung.  Dabei kann Carex acutiformis inselartig zur Dominanz gelangen. Auf den zuletzt trocken 
gefallenen Flächen fehlt sie ganz.  
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Voigtländer

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

05.10.2002

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 4 4 2 4 0 1 9

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa Carex acutiformis

Agrostis stolonifera Alnus incana Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens
Carex remota Chrysosplenium alternifolium Circaea lutetiana Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Galium palustre Hordeum vulgare Lemna minor
Poa trivialis Ranunculus ficaria Ranunculus repens Solanum dulcamara
Stellaria media Urtica dioica

Acer pseudoplatanus Rumex obtusifolius


